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Der große Wandel im Energiesektor
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Veränderung durch das Zähl- und Messwesen 
Aktuelle Situation 
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Betrieb Erfassung Aufbereitung Bereitstellung
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Verantwortlichkeiten in allen Prozessen beim zuständi gen Netzbetreiber

Aufgaben 

Daten

Geschäfts-
prozess

Betrieb 
der 

Zählstelle 

Erfassung 
der 
Daten

Aufbereitung 
der 
Daten

Bereitstellung
der
Daten 

• Vergabe und Verwaltung 
der Zählpunktbezeichnung

• Zählstellenverwaltung
• Wahl der Zählungen 
• Eichung
• Installation
• Instandhaltung
• Sperren 

/Wiederinbetriebnehmen 

• Zählpunktsbezeichnung
• Gerätedaten
• Wandlerkonstanten

• Zählwerte ablesen 
• Zählwerte fernauslesen 
• Rohdatensicherung und –

archivierung 

• Zählerstände
• Lastgänge
• Zeitstempel 

• Plausibilisierung der 
Zähldaten

• Ermittlung von 
Ersatzwerten 

• Datensicherung und –
archivierung 

• Lastgänge
• Energiewerte in kWh und 

Kvarh

• Zählwerte im 
standardisierten Format 
bereitstellen (VNB und 
Lieferant) 

• Berechtigungsverwaltung 
für die Datenbereitstellung

• Protokollierung der 
Datenbereitstellung 

• Daten im Format EDIFACT-
MSCONS



Marktchance 
„Der Messstellendienstleister“
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Verantwortlichkeiten in allen Prozessen sind beim Me ssstellenbetreiberMessstellenbetreiber !

Aufgaben 

Daten

Geschäfts-
prozess

Betrieb 
der 
Zählstelle 

Erfassung 
der 
Daten

Aufbereitung 
der 
Daten

Bereitstellung 
der
Daten 

• Vergabe und Verwaltung 
der Zählpunktbezeichnung

• Zählstellenverwaltung
• Wahl der Zählungen 
• Eichung
• Installation
• Instandhaltung
• Remote-Sperren 

/Wiederinbetriebnehmen 

• Zählpunktsbezeichnung
• Gerätedaten
• Wandlerkonstanten

• Lastgänge fernauslesen 
• Rohdatensicherung und –

archivierung

• Lastgänge
• Zeitstempel 

• Plausibilisierung der 
Lastgänge

• Ermittlung von 
Ersatzwerten 

• Datensicherung und –
archivierung 

• Lastgänge
• Energiewerte in kWh und 

Kvarh

• Lastgänge im 
standardisierten Format 
bereitstellen (VNB und 
Lieferant) 

• Berechtigungsverwaltung 
für die Datenbereitstellung

• Protokollierung der 
Datenbereitstellung 

• Daten im Format EDIFACT-
MSCONS



Eine IP-basierte Zählinfrastruktur ermöglicht 
flexible Energie-Tarife und Abrechnungsmodelle 
einschliesslich aller Vorteile des Kommunikations-Mo dells … 
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Kommunikations-Modell :

„Tarifschema liegt im 

Abrechnungssystem“

� Die Bewertung der Lastgänge  mit einem 
Tarifschema erfolgt im nachhinein mit 
hoher Flexibilität (zeit- und lastabhängige 
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hoher Flexibilität (zeit- und lastabhängige 
Preise) und ermöglicht innovative Produkte

� Zähler erfassen nur ¼ Stundenwerte als 
Lastgang und leiten diese an eine zentrale 
Datenbank.

� Monatliche Abrechnung 

� Nachvollziehbarkeit der Abrechnung für 
den  Kunden bei flexiblen Preis- und 
Leistungsberechnungen ist eingeschränkt 



Veränderung des Zähl- und Messwesen 
Ziele aller Beteiligten rund um „Smart Home 
Services“   

VNB
(Strom,Gas) 

EnergieEnergie--
LieferantLieferant
(Strom, Gas) (Strom, Gas) 

Energie-
händler

DSL-
Provider

Kabel-
fernseh-
Provider

Telefonie-
Provider

Wohnungs-
Unternehmen 

Heizkosten-
abrechner

Kommune
(eGoverment) 

Energieversorgung Sonstige Nicht-Energie-Dienstleis ter: 

Ziele der kommerziellen Anbieter : Ziele der 

Messstellen-
betreiber
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Alle kommerziellen Marktteilnehmer wollen neben der Rendite die 
stabile Kundenbeziehung sicherstellen und sowie mitt elfristig die 
Ausweitung ihrer Wertschöpfung erreichen ! 

Wasser-
versorger 

Entsorgung

Kunde

Ziele der kommerziellen Anbieter : 
• Rendite 
• Stabile Kundenbeziehung 
• Ausweitung der Wertschöpfung 

Ziele der 
Kommune: 
• Attraktivität 

des 
Wirtschafts-
standortes

Ziele der Kunden : 
� Niedrige, marktgerechte Preise
� Hohe Servicequalität
� Geringe Administrationsaufwände
� Services aus einer Hand 



Veränderung des Zähl- und Messwesen zu
„Gebündelte Smart-Home Services“

Haushalts-
dienstleistungen

Automatisiertes 
Energie- und Zähler-
Management

Zählerfernablesung 

Zählerdaten-
auslesung

Zwei-Wege Kunden-
kommunikation

Sicherheits-
Services

Hausgeräte 
Services Tarifschaltung und 

-information

Lastbegrenzung / Health -Services
Strom 
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Sperrung/ Wieder-
inbetriebnahme

Energiedaten-
management

Television

Last-
Management

Lastbegrenzung / 
Vorkasse 

Health -Services

Internet (DSL) 

Telefonie 

Gas 

Wasser 

Nahwärme 

Heizkörper 

Fernwärme 
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Das Wohnungsunternehmen oder die Allianz mit einem EVU hat in der Regel 
einen guten Kundenzugang und kann das Geschäftsmode ll „Gebündelte Smart-
Home Services“ an Mieter vertreiben ! 



Bestehende „klassische“ Kundenservices 
eines EVU für Haushaltskunden
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Was erwartet der Haushaltskunde von „Smart Home 
Services“ (Umfrage bei >1000 Kunden)
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Saves energy

Increases security

Improves the living atmosphere

Increases comfort
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0% 20% 40% 60% 80%

Germany (N=752)
Spain (N=758)
Total (N=3846)
Italy (N=773)

UK(N=796)
France (N=767)
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Increases comfort

Saves time

Is fun

Enables better communication

Makes day to day living easier

Increase ability for unassisted living

Improves social standing      
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Offene IT-System Architektur
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-Wireless M-BUS (RF868)
-RS 485
-PLC (Homeplug)
-KNX

In-Haus Domain

- DSL/ADSL
- Cable Link (DocSYS)
- GPRS / UMTS / WiMax

Network Domain

- JDBC
- Java SE / EE
- OSGi
- ODBC / 

Open Standard Platform

- WSDL 
- XML
- MSCONS
- EDIFACT

Back-End Domain



������������ ���� Komponenten Modell

Low Level Device
Infrastructure

SCADA / M-BusCustomer Backend,
External Systems

EMS Systems
Trading System

Customer Support,
Maintenance,
Administration
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������������ ���� GatewayGateway

External Systems

Device 
Integration

Web Interfaces
Business 
Integration

MAP.X Message Bus

Access 
Management

Additional 
Services

System
Management

Software
Management

Data
Management

Device 
Management

Trading System
Meter Data Mgmt



������������ ���� System & Infrastruktur Design
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EIS  Integration in ERP

CRM

Financials
Information 

Management

Production

Management

Web Site

Portal

Supply Chain

Management

Project  & Asset

Management

Delivery

Management

Quality 

Management

Sales 

Management

Front Office

Automation

Human Res.

Management

Energy
Management

System

Production 

Logistics

Systems and 
Network 

Mgmt.

IndustryIndustry Enterprise Enterprise ResourceResource PlanningPlanning

W
S
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L 
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Device 
Integration

������ �� Message Bus

Access 
Management

Additional 
Services

System
Management

Software
Management

Data
Management

Device 
Management

������ �� PlatformPlatform

Transaction
manager

Web Interface DB2 EE

Management System

W
S
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L 

/ X
M
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Business 
Integration
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Schnelle Integration mit Smart Metering 
Appliances …
mapX® ��.��.

����������� .���.�������� IBM xSERIES Server

X86 Architektur, RedHad Linux

MAP.X SSA:

IBM DB2, MQ Series, IBM WAS, 
MAP.X-VG

Unter Standardbedingungen bis zu 
15.000 Meter Gateways mit ca. 50.000 
Zählern (SubMeter)

Verfügbar:   08/2009
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mapX® ��.��.

������������ .���.�������� Unter Standardbedingungen bis zu 
15.000, skalierbar bis 80.000 Meter 
Gateways mit bis zu 320.000 Zählern 
(SubMeter)

Verfügbar:   11/2009

IBM BladeCenter S 

X86 Architektur, HADR, RedHad 
Linux

MAP.X MSA:

IBM DB2 WGE, MQ Series, IBM 
WAS, MAP.X-VG



Der innovative Verbund: 
Dienstleistungen in neuen Dimensionen

ONE POINT WORKS

Modul II - SammelnModul I - Installieren Modul III - Nutzen
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Der innovative Verbund: 
Dienstleistungen in neuen Dimensionen

Innovativer Verbund

Mit der Firma swisspro ag ist ein 
Installationsunternehmen eingebunden, 
welches mit 500 Mitarbeitern an 16 Stand-
orten in der Schweiz und einer eigenen ICT
Abteilung für DataCenter Leistungen über 
hervorragende Möglichkeiten verfügt, auch 
grossflächige Installationen bis in die 

Die Itartis AG ist die Architektin der fertigen 
Lösung für die Endanwender oder der 
zwischengelagerten Service-Provider 
„IAMP Itartis Automated Processing“. 

Über ihre Portal-Lösungen kann jeder Teilnehmer 
direkt auf sein Konto Einblick nehmen, die Geräte 
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grossflächige Installationen bis in die 
privaten Haushalte zu realisieren.

Die PROSET GmbH ist der Distributor in 
der Schweiz und Liechtenstein und verfügt über 
das Engineering Know How, die Distribution der 
Zählersysteme und eine „Metering Appliance“ 
zur Datensammlung, welche vor Ort beim 
Energie-Produzenten, -Versorger, 
Immobilienverwalter oder als Hosting Lösung im 
zentralen Data Center betrieben werden kann.

direkt auf sein Konto Einblick nehmen, die Geräte 
steuern und den Strombedarf ökologisch 
optimieren. 

Der Service-Provider kann die Daten in
das System integrieren, um zeitnahe 
Verbrauchsdaten z.B. für die Rechnungsstellung 
zu erhalten.



Ansprechpartner / Kontakt

Itartis AG – One Point Works
Kontakt: Itartis AG 
Email info@itartis.ch
Web www.itartis.ch

Technopark · Jägerstrasse 2
CH-8406 Winterthur

Distribution mapX® 

Kontakt: Hans-Georg Pfister
Email blue-tech@proset.ch
Web www.proset.ch

Seidenstrasse 38
8400 Winterthur
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CH-8406 Winterthur
Tel +41 52 511 11 20
Fax +41 52 511 11 50

Spinnereistrasse 10
CH-9008 St. Gallen
Tel +41 71 511 02 20
Fax +41 71 511 02 21

Ibelweg 18
CH-6300 Zug
Tel +41 41 511 41 60
Fax +41 41 511 41 61

8400 Winterthur

Kontakt: swisspro AG    
Email  bct@swisspro.ch
Web  http://www.swisspro.ch

Shilquai 306, 8005 Zürich
Tel. 044 444 11 22
Fax 044 444 11 33


